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¶
Der leib vnd ſelgeſunt macht .ſt

ein vergiffter vbelteter vnnd verderber

geachtet woꝛden .

In diſem gegenwurff ſeynd die ey⸗
genſchafft vnnd die grad oder ſtaffeln

die oben in dem nechſten gegenwurff
des erſtẽ artickels halb gemelt ſind. võ

der ſpeyſung auch ʒebedencken .alsdas

er vns nit allein heilet vñ geſunt macht .
ſunder das er vns auch beſchaffen .vnd
in den erſtẽ mẽſchẽ friſch. ſtarck. gerad.
wolmůgendt .vnd on not des ſiechẽs oð

ſterbens wolbeſchaffen hat . Darnach
da wir auß vnſer elteren ſchuld .in krãck

heit vñ not des todes gefallen ſind. iſt
er von himel herab auß lautter qnad vñ

barmhertʒigkeit kummẽ .vñ auß mitley
den. mit vnns Cnit derſchuld. ſunð der

pen vnd tödtligkeit halb o kranck woꝛ⸗

den. das er vns möcht geſunt machenn.

Serxxix. gegenwurff.

0 Er war artʒet vnd heylmacher.

Vnd hat aller menſchen .die an yne ge⸗
laubt vñ yne angerüffr haben. ſiechta⸗

gen. kranckheit. gepꝛechen. vnd ſchmer⸗
tʒen .an den leibe hingenũmen. das er ð

ſchöpfer des mẽſchẽ vñ der war artʒet
Des leibs vnd derſelen were . Deßhalb

er auch ſein woꝛt. ſein werck .ya auch ſei
nen fronleichnam . ſeyn koſtper roſen⸗

farbs plut . vns ʒu einer ertʒney geoꝛd⸗
net hat. als wir ſingẽ. Aue manna celicũ

ꝛc . Hegruͤſſet ſeyſt du das war himel⸗
bꝛot ꝛc.das du ʒu einer wegſpeyß gege⸗
ben biſt den tödtlichẽ menſchen . vñ ʒu

einer geiſtlichen ertʒney der geiſtlichen
ſucht. das du den gelaubigẽ menſchen
in demtod. dem ewigẽ lebengibſt . Sih
an die trew diß artʒtes .der ſein plut vñ

fleiſch ʒu einer ertʒney des ſiechen ge⸗
macht. vnd den tod fůr den todſiechen

Bas criſtus der war artzetiſt

auffgenũmen vndgelitten . vnnd durch
ſein engſtlichenn ſireyt . not . foꝛcht.vñd

ſchweyß. yne von des ewigẽ todß notẽ

erlöſet hat . Als er auß trew vñ liebe ʒu

ſeinen ſchaffen. ʒu eim lamb woꝛden iſt
vñ iſt dem helliſchen wolff in das maul

gelaufffen .vnd hat ſich den tod vnd die

hell laſſen verſchlicken Cals der heilig
atriarch iacob figui lich vñ bedeůtlich

lagt da er ſpꝛach. Ein allerböͤſt grym⸗
migs tier hat mein ſun gefreſſẽ d dʒ er

ſein ſchefflein voꝛ dem tod redtẽ möcht
Sih hie allein ſein auff ſetʒũg an .ſoha⸗
ſtu ertʒnei wider alle geyſtlich ſiechta⸗
gen der menſchen. wann all vnſer ſeůch
ſtet eintweders in der ſünd. oder in der

pen . Dye ſůnd ſtet in dreyerley vntter

ſcheid .das iſt in der ſünd in der wir ge
poꝛn ſeind .diewir von vnſerm vrſprůg
an vns ʒiehen. die vns an der ewigen ſe

—vnd an der gnad gotteſ hindert .
ob wir auch kei ſůnd ymmer gettẽ . Der
ander vntterſcheid ſtet in den perſonli⸗
chen.das iſt in den ſůndẽ die wir ſelbs
auß freyẽ willẽ thñ. die habẽ auch ʒwẽ
vntterſcheid . dañ wir ſüdẽ eintweders

vntter ð liebe gottes .oð wider die liebe

gottes. vntter ð lieb gottes ſůndẽ heyß
ich leſſlich ſud .wið die liebe gottes ſůn
dẽ .iſt etwas wið gottes gebot thũ. das
nit mit der liebe beſteen mag .dʒ heiſſet
man tödlich ſůnd . Die pen durch die
wir geplagt vñ geiſtlich verwũdt ſeind
iſt vierfeltig. die vnwiſſenheit. die böß
begirligkeit .die plödigkeit. vñ die boß⸗

heit. Diß ſeind die ſibẽ kranckeit . durch
die dy menſchliche natur ʒu dẽ ewigen
tod nahet. Wið die der herr crafft hind
im in den heiligẽ ſacramentẽ .als in den
feſlein oder buͤchßlein der gnaden ge⸗
laſſen hat. Alſo haben wir in dem hell
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In dem ſacrament der buß ein ertʒney
wider die todſünd . Die lyeůigeolüg iſt
wider die leſlichẽ ſůnd. Die ee iſt ʒuey⸗
ner ertʒnei der böſen begirlichkeit des
fleiſches. die weyhũg wið die vnwiſſen
heit. Die firmũg wider die plödigkeit.
Der fronleichnam vnſers herren wider
die boßheit .vnd ſo die ſachen vñ heüp⸗
ter aller diſer vnſer vbelen vnd ſiechta⸗
gen . die haubtſůnd ſeind Cdann vnſer
halb eutſpꝛingt die erbſůnd auß der vn

oꝛdenung derfleiſchlichen begird vnnd
wolluſt. durch die wir enpfangẽ werdẽ.
vnnd die ſelb vnöꝛdenlich begird iſt ein

pen der vngehoꝛſam vnſererſtẽ eltern.
vnnddie ſelb vngehoꝛſam iſt auß dem
neyd des böͤſen feinds . vnnd ſein neyd
iſt auß der hohfart entſpꝛungen So
hat vnnſer herr ſeyn heyliges koſtbers

plut .

wider die ſibenhaubtſůnd .anſibẽ
öͤꝛtẽ wöllẽ vergieſſen . In derbeſchney

dung. wider die onkeůſcheit. In ſeyner
anglt an dem oͤlderg . wi die freſſerey.
In ſeiner geyſtũg. wider den ʒoꝛn. wañ
da hat er den zoꝛn der göttlichen gere⸗
chtigkeit vber vnſer ſand. fůr vnns ge⸗
dultiglichen vber ſich vund auff ſeinen
leip genũmen In ſeiner krönüg hat er

ſein heiligs plut auß ſeinem hohwirdi⸗
gen vnnd demütigen haubt. wider das
haubt aller ſůnd die hohfart. vergoſſe .
Wider die geyttigkeit hat er an dem
ceütz ſei roſenfarb plut vergoſſen .auß
den henden wider die tragheit. auß den
fuͤſſen. wider den neyd auß ſeinẽ ſuͤſſen
hertʒen durch die ſeyttẽ . wiewoldie ob⸗
genanten vergieſſung all auß dem ſel⸗
ben hertʒen .alsoben in dem xcx . gegẽ⸗

wurff gemelt iſt . iren vꝛſpꝛung habenn .

Nun ſih an wie das gegen ſolcher

Das criſtus der war artzet iſt
gentauff ein ertʒney wiðdie erbſůnd . trew vnd ſo manigfaltiger guttat laut .

dʒ yne die falſchẽ vngetrewẽ vñ vndãck
bern iuden voꝛ dem richter pylato Cals
hernach bewiſen wirt d als ein vbelte⸗

ter . verfůrer .vnd ʒauberergerůgt vnnd
angeklagt haben. da ſie ſpꝛache. er hat
die kraneken mit böſen künſten vñ wer⸗

cken geſunt gemacht .Als obſie ſpꝛech
en wolten . Wir mügen das nit laugnẽ .

Erhat die kranckenn geſunt gemacht .
Aber ſouil er ſie mer geheilet hat an dẽ
leyben. ſouil hat er ſie mer verfůrt . ver⸗

gifft vnd verderbt in derſel oder an dẽ
gemůt ꝛe .

Des Lreyſſigiſten gegenwurffs er⸗

ſter artickel .
d Er voꝛfechtervnd beſchirmer .

iſt ein auffrüriger. widerpartey⸗
ſcher. aufflauffmacherverclagt vnd be
ſchryen woꝛdẽ . voꝛ dem richter pylato .
O wie clar iſt die bewerungdiſer arti⸗
ckel dẽ .die nit allei die heiligẽ geſchrift
Cdie vber genugſam iſt o ſunder auch
ander geſchrifft wyſſen. Wie der herr
fůr die idiſchen pꝛieſter geſtrittẽ hab.
das beʒeůget der erdboden . derir wið
pathey. Dathã vñ abyrõ . mit allẽ dẽ. dʒ
ʒu yne gehöꝛt 5 feür dz
da verpꝛant drithalb hundert fuͤrſten.

Wieaber der herr. des alle reich der er

den. auch nach der 3 fuͤr
die römer ſey geweſenn. das beweyſet
die vnttertenigkeit der gantʒen werlt.
ʒu derzeit ſeiner gepurt . die doch feyn
was rechts halben. auch nach der men⸗

ſcheit. Aber rechts gewalts. eigẽſchaft
regimentʒ . auffenthaltung. herſchafft.
vnd ander ſachenhalben .von not wegẽ

der gotheit. Vnnd er mocht das
reich der werlt. geben wem er wolt .Da
nielis qm vierden copitel. Aber wie er
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